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FACHMESSE TRANSPORT LOGISTIC ÖFFNET VOM 9. BIS 12. MAI IHRE PFORTEN IN MÜNCHEN

einen Dienstleister nicht mehr 
darstellbar und kann nicht funk-
tionieren“, fügt er hinzu. Dazu 
komme, dass insbesondere On-
linehändler die Versandkosten 
als zusätzlichen Umsatzstrang 
generieren, indem sie von ihren 
Kunden 9 Euro kassieren und 
dem Dienstleister nur beispiels-
weise 2,30 Euro bezahlen.

Höhere Preise verhandeln

„Das Geld kommt natürlich 
vom Kunden oder von Kapital-
gebern“, sagt Prof. Uwe Clausen 
vom Fraunhofer Institut für Ma-
terialfluss und Logistik (IML). Der 
Nutzen bestehe darin, Logistik-
Netzwerke aufzubauen und zu 
managen. Es gelte, die Bedürfnis-
se der Kunden durch die richtigen 
Informationen, die Auswahl der 
Struktur, Verpackung und Service-
grad zu erfüllen. Wer das in hin-
reichend großer Zahl organisiere, 
könne auch mit 2,30 Euro Marge   
Millionen-Geschäfte machen.

Doch wird die Zahlungsbe-
reitschaft in Deutschland wieder 
steigen? „Dort, wo die Nachfrage 
groß ist, sind auch höhere Preise 
im Dienstleistungsbereich durch-
setzbar“, fügt Clausen hinzu. Jeder 
sei gut beraten, das auszutesten. 

D ie KEP-Branche wächst, 
aber die Margen werden 
immer kleiner. Die Kun-
den wollen ihre Sendungen 

schnell und sicher, aber keiner 
will für den Versand bezahlen. 
„Das ist in Deutschland ein Rie-
senproblem. Die Bereitschaft, 
eine anständige Leistung an-
ständig zu bezahlen, muss ausge-
prägter sein.“ Das sagte Marten 
Bosselmann, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Paket und Ex-
presslogistik (BIEK), beim ersten 
KEP Kongress des ETM Verlages 
am 26. April auf dem Landgut 
Stober in Nauen bei Berlin. Es 
spiegle deutlich die nicht vorhan-
dene Anerkennung für die Bran-
che wider, die zum Teil viel Geld 
in moderne Fahrzeugflotten und 
IT investiere.

Handel diktiert Entgelt

„Der (Online-)Handel kann 
die Konditionen im Markt diktie-
ren und etwaige Kosten tragen“, 
fügt MRU-Geschäftsführer Horst 
Manner-Romberg hinzu. Paket-
dienste erzielen seiner Aussage 
zufolge für die Auslieferung einer 
31,5 Kilogramm schweren Sen-
dung mitunter einen Preis von 
unter einem Euro. „Das ist für 

Die Händler wollen eine vernünf-
tige Leistung und „haben kein 
Interesse daran, dass abgehetzte, 
durchgeschwitzte Zusteller bei 
ihren Kunden ankommen“, sagt 
BIEK-Geschäftsführer Bossel-
mann. „Wir sind mit dem Handel 
im Gespräch und zuversichtlich, 
dass sich die Zahlungsbereitschaft 
bessern wird“, sagt er. Wichtig sei 
zudem, die Wertschätzung gegen-
über dem Beruf des Zustellfahrers 
zu erhöhen.

Für viele Verbraucher ist auch 
der empfundene Mehrwert ent-
scheidend. Nach Ansicht von 
Manner-Romberg habe es der On-
line-Riese Amazon geschafft, über 
sein Produkt Prime diesen Mehr-
wert zu transportieren. „Es funk-
tioniert fantastisch. Jedes Paket 
kommt zur zugesagten Zeit und 
Kunden können zudem Videos 
oder Musik streamen“, sagt er. 
Dafür seien sie dann auch bereit, 
den Betrag von 69 Euro im Jahr zu 
bezahlen. Im Umkehrschluss hät-
ten es die Paketdienste versäumt, 
den Mehrwert zu propagieren. So 
seien  Services wie die Sendungs-
verfolgung kostenlos in den Markt 
getragen worden.

Doch die Logistik macht den 
Onlinehandel erst möglich. Wich-
tig sei es daher nach Ansicht von 
Clausen, vor allem Städte bei der 
Ver- und Entsorgung auch intel-

ligent zu vernetzen. Erforderlich 
seien standardisierte Datenfor-
mate, bessere Echtzeitinforma-
tionen und gut funktionierende 
Ortungssysteme. „Die Reise der 
Zukunft wird digital“, fügt er hin-
zu. Mobilitäts-Apps wie die der 
Deutschen Bahn, die Infos zu Bu-
chung oder Sitzplatzreservierung 
bereitstellt, machen es vor. Derlei 
Apps werden künftig auch in der 
Logistik eine große Rolle spielen 
– vor allem in urbanen Räumen.

Endkunde weist Richtung

Dabei gibt der Endkunde die 
Richtung vor. Aber auch die Um-
gebung diktiere Spielregeln wie 
Zufahrtsbeschränkungen, hohes 
Verkehrsaufkommen oder Luft-
reinhaltung. „Der Transport auf 
der letzten Meile braucht daher 
neue technische Lösungen und 
Fahrzeugkonzepte“, sagt Clau-
sen. So setzen DHL und Amazon 
 Prime Air bereits Drohnen ein, 
Hermes testet Zustellroboter und 
DPD will in Kürze einen Pilotbe-
trieb mit autonomen Fahrzeugen 
starten. „KEP steht für Innovatio-
nen, Schnelligkeit und Effizienz“, 
betont Bosselmann.
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Am 9. Mai öffnet die Transport Logistic in Mün-
chen ihr Pforten. Gut vertreten sind in diesem 
Jahr die KEP-Dienste mit ihren Trendthemen City-
Logistik oder Elektromobilität. Am Mittwoch, 10. 
Mai, ab 13 Uhr, berichtet beispielsweise BdKEP-
Geschäftsführer Andreas Schumann, wie sich 
die KEP-Unternehmenslandschaft ändert. Ab 
14.30 Uhr referiert Dirk Brauer vom Berliner Ku-
rierdienst Messenger über seine Erfahrungen mit 
der Elektromobilität. 
Über den „König Kunde und die letzte Meile: 
Lebensmittel-Logistik auf neuen Wegen“ disku-

tieren Experten am 9. Mai von 13:30 bis 15 Uhr, 
Halle A4, Forum II.
Erstmals wird es daher mit der neu entwickelten 
Marke „Metropolitan Logistic“ einen Kommu-
nikationsschauplatz für Unternehmen aus der 

Logis tik, der Industrie und dem Handel geben. Zu 
sehen sein wird ein eigener Themen-Marktplatz 
mit Partnerständen. Unmittelbar daran ange-
schlossen ist ein Forum, auf dem Themen rund 
um die Urbanisierung diskutiert werden: „Eine 
gute Logistik ist die Voraussetzung für Urbanität 
und Wohlstand“ findet am 11. Mai, 12 bis 13.30 
Uhr, Halle A4, Forum II, statt. Die Aussteller prä-
sentieren vom 9. bis 12. Mai auf dem Münchner 
Messegelände ihre Innovationen. Daneben fin-
den 48 Konferenzveranstaltungen statt, zu denen 
mehr als 200 Fachexperten kommen. njo

„Der 
Transport 
braucht 

neue  
technische 
Lösungen“

PROF. UWE CLAUSEN VOM 
FRAUNHOFER INSTITUT 

FÜR MATERIALFLUSS 
UND LOGISTIK (IML) ÜBER 
DIE SITUATION AUF DER 

LETZTEN MEILE

Werner Bicker (ETM) disku-
tiert mit Marten Bosselmann 
(BIEK), Prof. Uwe Clausen 
(Fraunhofer IML) und Horst 
Manner-Romberg (MRU) beim 
ersten KEP-Kongress des 
ETM Verlags über die Null-
Versandkosten-Mentalität.
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COURIER.NET RUFT INITIATIVE „RETTUNGSGASSE RICHTIG BILDEN“ INS LEBEN

häufigkeit und Schadenanfällig-keit“, erläutert Nielsen.Mit dem eigenen Paketdienst will Planzer die Schweiz im Im- und Export abdecken. „Natürlich können unsere Kunden auch in-ternationale Sendungen mit uns verschicken. Die speisen wir dann in die Netze anderer Anbieter ein – das machen wir heute schon“, sagt der Geschäftsleiter. Kunden können künftig nebst Stückgut-sendungen oder Schwerlast auch ihre Pakete mitgeben. „Ganz im Sinne unseres Cross-Selling-Ge-dankens, alle Dienstleistungen aus einer Hand anzubieten“, fügt er hinzu. Planzer decke bereits alle Aspekte der Transportkette ab, mit Ausnahme der Pakete. Es ist das letzte Stück des Puzzles, mit dem das Logistikunternehmen zum Komplettanbieter werde.Um künftig die erste und letz-te Meile bedienen zu können, hat der Logistiker mehr als 100 Iveco Daily Euro 6-Lieferwagen mit Aus-bauten des deutschen Fahrzeug-bauers Sommer gekauft, die sich derzeit bereits in der Auslieferung befinden und in der eigenen La-ckiererei mit dem Firmenlogo versehen werden. Am 3. Januar stehen dann mehr als 100 Trans-porter bereit. „Wir haben zudem einen Puffer aufgebaut, sodass wir im Tagestakt bei Bedarf weitere 

D as Logistikunternehmen Planzer will künftig auch kleinere Sendungen bis 30 Kilogramm an Geschäfts- und Privatkunden liefern. Dazu ergänzt das Schweizer Familien-unternehmen das bestehende Stückgutnetz mit einem Paket-netz. „Wir sind davon überzeugt, dass es im Schweizer Markt Platz für weitere Paketdienstleister gibt“, sagt Jakob Nielsen, verant-wortlich für die neu gegründete Planzer KEP AG, im Gespräch mit KEP aktuell. So gebe es jährlich zwischen fünf und acht Millio-nen mehr Pakete auszuliefern. Ziel sei es, eine Premiumlösung auf den Markt zu bringen und am E-Commerce-Wachstum teilzu-haben. 

Eigenes Schienennetz

Planzer verfügt in der Schweiz über mehr als 50 Standorte, davon 13 mit Bahnanschluss. Den Pa-ketdienst will Planzer als Punkt-zu-Punkt-System betreiben. Die Hauptstrecke legen Paketsendun-gen dann auf dem eigenen Schie-nennetzwerk zurück. „Wir trans-portieren so viel wie möglich mit der Bahn. Das ist umweltfreund-licher und verringert Umschlags-

Fahrzeuge abrufen können“, sagt der Geschäftsführer. Damit will das Unternehmen ein schnelleres Wachstum als das erwartete ab-bilden können. Die Transporter sollen an den Bahnstandorten von Planzer in Genf, Bern oder Zürich zum Einsatz kommen. 

Fahrer tragen Uniform

An 10 der 13 Bahnstandorte baut Planzer derzeit Paketsor-tieranlagen auf. Nach Ankunft der Waggons werden die Pakete dort sortiert. Lagermitarbeiter beladen die Lieferwagen dann für die letz-te Meile. „Unsere Fahrer sollen nur mit ihrer Kernkompetenz, nämlich dem Zustellen der Pakete, beschäf-tigt sein und nicht verschwitzt die Depots verlassen“, betont Nielsen. Wenn sie zu Arbeitsbeginn in die Depots kommen, ziehen sie ihre von Planzer gewaschene und gebü-gelte Uniform an und fahren raus. Jeder neue Fahrer wird vorher zehn Tage im eigenen Schulungszent-rum auf seine Arbeit vorbereitet und muss zum Abschluss Prüfun-gen ablegen. „Zusteller sind das Aushängeschild der Firma, sie sol-len ein tadelloses Erscheinungsbild haben.“ Der Dienstleister bezahle sie auch gut. 

Diese Zustellfahrer, rund 150, sowie Personal für die Sortier-anlagen und Verwaltung rekrutiert das Unternehmen zurzeit über die Bewerbungsplattform www.planzer-paket.ch – insgesamt rund 300 neue Mitarbeiter wird Planzer einstellen. Die Webseite soll später zum Kundenportal werden. „So wie es aussieht, werden wir keine Probleme haben, die Stellen zu besetzen“, sagt Nielsen. Das liege auch daran, dass Planzer in der Schweiz einen attraktiven Ruf als Arbeitgeber habe. „Für uns ist eine gute Servicequalität das A und O und diese erreichen wir nur mit top motivierten Mitarbeitern, die für uns bei einer guten, familiären Fir-menkultur beginnt“, fügt er hinzu.Punkten will Planzer etwa mit elektronischen Services wie der Sendungsverfolgung in Echtzeit oder kundengerechtem Zustellen, beispielsweise in der Woche an die Arbeits- und am Wochenende an die Privatadresse. Bei null startet das Unterneh-men den neuen Paketdienst nicht. Bislang hätten Kunden zum Teil Sendungen, die eigentlich als Pa-ket verschickt werden könnten, als Stückgut aufgegeben. Diese Sendungen bilden zum Start den Grundstock an Volumen. 
Text: Nicole de Jong | Fotos: Planzer 

Express: Markus  Reckling sieht im  grenzüberschreitenden E-Commerce  Wachstumspotenzial. 
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Kurierfahrer sind täglich auf der Straße, um die 
Waren ihrer Kunden zu transportieren. Da pas-
siert es schon mal, dass sie in den einen oder 
anderen Stau geraten. Möglicherweise ist ein 
schwerer Unfall die Ursache dafür und es gibt 
Verletzte, die auf schnelle Hilfe angewiesen sind. 
Es könnte ein Kollege betroffen sein. 
Leider lässt sich in solchen Fällen häufig beob-
achten, dass die Bildung einer Rettungsgasse 
nicht funktioniert. Rettungsfahrzeuge verlieren 
dadurch wertvolle Zeit. Manche Rettungsdiens-
te zeigen mittlerweile auf ihren Fahrzeugen, wie 

eine Rettungsgasse richtig gebildet wird. 
Die Laderaum- und Frachtenbörse Courier.net 
hat diese Idee aufgegriffen und „Mach mit!“-
Aufkleber produziert. Diese sollen zeigen, dass 
Courier.net-Partner nicht nur Transporte profes-

sionell erledigen, sondern auch beim Bilden der 
Rettungsgasse Profis sind. Die Laderaum- und 
Frachtenbörse ruft daher seine rund 1.400 Part-
ner auf, bei der Aktion mitzumachen und zu zei-
gen, dass sie Vorbild sind. Die Verantwortlichen 
der Plattform hoffen, dass sich alle anderen Au-
tofahrer anschließen und ebenfalls an die Seite 
fahren.
Wer die Aktion unterstützen will, kann die „Mach 
mit!“-Aufkleber anfordern und jederzeit kosten-
los nachbestellen. Auf Wunsch stellt Courier.net 
das Motiv als E-Mail-Signatur zur Verfügung.  

„Kuriere gehören zu den Profis auf der Straße“FRANK ORTLEPP, CHEF VON COURIER.NET

„Wir  
transpor-
tieren so 
viel wie 

möglich mit der Bahn“
JAKOB NIELSEN VON PLANZER ÜBER  GEPLANTE SERVICES DES NEUEN PAKETDIENSTES
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häufigkeit und Schadenanfällig-
keit“, erläutert Nielsen.

Mit dem eigenen Paketdienst 
will Planzer die Schweiz im Im- 
und Export abdecken. „Natürlich 
können unsere Kunden auch in-
ternationale Sendungen mit uns 
verschicken. Die speisen wir dann 
in die Netze anderer Anbieter ein 
– das machen wir heute schon“, 
sagt der Geschäftsleiter. Kunden 
können künftig nebst Stückgut-
sendungen oder Schwerlast auch 
ihre Pakete mitgeben. „Ganz im 
Sinne unseres Cross-Selling-Ge-
dankens, alle Dienstleistungen 
aus einer Hand anzubieten“, fügt 
er hinzu. Planzer decke bereits alle 
Aspekte der Transportkette ab, 
mit Ausnahme der Pakete. Es ist 
das letzte Stück des Puzzles, mit 
dem das Logistikunternehmen 
zum Komplettanbieter werde.

Um künftig die erste und letz-
te Meile bedienen zu können, hat 
der Logistiker mehr als 100 Iveco 
Daily Euro 6-Lieferwagen mit Aus-
bauten des deutschen Fahrzeug-
bauers Sommer gekauft, die sich 
derzeit bereits in der Auslieferung 
befinden und in der eigenen La-
ckiererei mit dem Firmenlogo 
versehen werden. Am 3. Januar 
stehen dann mehr als 100 Trans-
porter bereit. „Wir haben zudem 
einen Puffer aufgebaut, sodass wir 
im Tagestakt bei Bedarf weitere 

Das Logistikunternehmen 
Planzer will künftig auch 
kleinere Sendungen bis 30 
Kilogramm an Geschäfts- 

und Privatkunden liefern. Dazu 
ergänzt das Schweizer Familien-
unternehmen das bestehende 
Stückgutnetz mit einem Paket-
netz. „Wir sind davon überzeugt, 
dass es im Schweizer Markt Platz 
für weitere Paketdienstleister 
gibt“, sagt Jakob Nielsen, verant-
wortlich für die neu gegründete 
Planzer KEP AG, im Gespräch mit 
KEP aktuell. So gebe es jährlich 
zwischen fünf und acht Millio-
nen mehr Pakete auszuliefern. 
Ziel sei es, eine Premiumlösung 
auf den Markt zu bringen und am 
E-Commerce-Wachstum teilzu-
haben. 

Eigenes Schienennetz

Planzer verfügt in der Schweiz 
über mehr als 50 Standorte, davon 
13 mit Bahnanschluss. Den Pa-
ketdienst will Planzer als Punkt-
zu-Punkt-System betreiben. Die 
Hauptstrecke legen Paketsendun-
gen dann auf dem eigenen Schie-
nennetzwerk zurück. „Wir trans-
portieren so viel wie möglich mit 
der Bahn. Das ist umweltfreund-
licher und verringert Umschlags-

Fahrzeuge abrufen können“, sagt 
der Geschäftsführer. Damit will 
das Unternehmen ein schnelleres 
Wachstum als das erwartete ab-
bilden können. Die Transporter 
sollen an den Bahnstandorten von 
Planzer in Genf, Bern oder Zürich 
zum Einsatz kommen. 

Fahrer tragen Uniform

An 10 der 13 Bahnstandorte 
baut Planzer derzeit Paketsor-
tieranlagen auf. Nach Ankunft der 
Waggons werden die Pakete dort 
sortiert. Lagermitarbeiter beladen 
die Lieferwagen dann für die letz-
te Meile. „Unsere Fahrer sollen nur 
mit ihrer Kernkompetenz, nämlich 
dem Zustellen der Pakete, beschäf-
tigt sein und nicht verschwitzt die 
Depots verlassen“, betont Nielsen. 
Wenn sie zu Arbeitsbeginn in die 
Depots kommen, ziehen sie ihre 
von Planzer gewaschene und gebü-
gelte Uniform an und fahren raus. 
Jeder neue Fahrer wird vorher zehn 
Tage im eigenen Schulungszent-
rum auf seine Arbeit vorbereitet 
und muss zum Abschluss Prüfun-
gen ablegen. „Zusteller sind das 
Aushängeschild der Firma, sie sol-
len ein tadelloses Erscheinungsbild 
haben.“ Der Dienstleister bezahle 
sie auch gut. 

Diese Zustellfahrer, rund 150, 
sowie Personal für die Sortier-
anlagen und Verwaltung rekrutiert 
das Unternehmen zurzeit über 
die Bewerbungsplattform www.
planzer-paket.ch – insgesamt rund 
300 neue Mitarbeiter wird Planzer 
einstellen. Die Webseite soll später 
zum Kundenportal werden. „So 
wie es aussieht, werden wir keine 
Probleme haben, die Stellen zu 
besetzen“, sagt Nielsen. Das liege 
auch daran, dass Planzer in der 
Schweiz einen attraktiven Ruf als 
Arbeitgeber habe. „Für uns ist eine 
gute Servicequalität das A und O 
und diese erreichen wir nur mit top 
motivierten Mitarbeitern, die für 
uns bei einer guten, familiären Fir-
menkultur beginnt“, fügt er hinzu.

Punkten will Planzer etwa mit 
elektronischen Services wie der 
Sendungsverfolgung in Echtzeit 
oder kundengerechtem Zustellen, 
beispielsweise in der Woche an 
die Arbeits- und am Wochenende 
an die Privatadresse. 

Bei null startet das Unterneh-
men den neuen Paketdienst nicht. 
Bislang hätten Kunden zum Teil 
Sendungen, die eigentlich als Pa-
ket verschickt werden könnten, 
als Stückgut aufgegeben. Diese 
Sendungen bilden zum Start den 
Grundstock an Volumen. 
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Kurierfahrer sind täglich auf der Straße, um die 
Waren ihrer Kunden zu transportieren. Da pas-
siert es schon mal, dass sie in den einen oder 
anderen Stau geraten. Möglicherweise ist ein 
schwerer Unfall die Ursache dafür und es gibt 
Verletzte, die auf schnelle Hilfe angewiesen sind. 
Es könnte ein Kollege betroffen sein. 
Leider lässt sich in solchen Fällen häufig beob-
achten, dass die Bildung einer Rettungsgasse 
nicht funktioniert. Rettungsfahrzeuge verlieren 
dadurch wertvolle Zeit. Manche Rettungsdiens-
te zeigen mittlerweile auf ihren Fahrzeugen, wie 

eine Rettungsgasse richtig gebildet wird. 
Die Laderaum- und Frachtenbörse Courier.net 
hat diese Idee aufgegriffen und „Mach mit!“-
Aufkleber produziert. Diese sollen zeigen, dass 
Courier.net-Partner nicht nur Transporte profes-

sionell erledigen, sondern auch beim Bilden der 
Rettungsgasse Profis sind. Die Laderaum- und 
Frachtenbörse ruft daher seine rund 1.400 Part-
ner auf, bei der Aktion mitzumachen und zu zei-
gen, dass sie Vorbild sind. Die Verantwortlichen 
der Plattform hoffen, dass sich alle anderen Au-
tofahrer anschließen und ebenfalls an die Seite 
fahren.
Wer die Aktion unterstützen will, kann die „Mach 
mit!“-Aufkleber anfordern und jederzeit kosten-
los nachbestellen. Auf Wunsch stellt Courier.net 
das Motiv als E-Mail-Signatur zur Verfügung.  

„Kuriere gehören zu den 
Profis auf der Straße“
FRANK ORTLEPP, CHEF VON COURIER.NET

„Wir  
transpor-
tieren so 
viel wie 

möglich mit 
der Bahn“
JAKOB NIELSEN VON 

PLANZER ÜBER  
GEPLANTE SERVICES DES 
NEUEN PAKETDIENSTES

Portrait
Technical Data

Circulation

KEP aktuell
Media Information
2018

Format:
Newspaper, 315 mm x 468 mm
Type area:
288 mm x 430 mm
6 columns, width of column 43 mm
Cover price:
Euro 5,–

Circulation analysis trans aktuell 
on average (for the period of 1 July 2016 – 30 June 2017)
Total circulation: 51,099
Distributed circulation (tvA): 50,210
Paid circulation: 49,403
– of which are subscriptions: 22,101
Basic Data: Circulation trans aktuell

Assistant Editor
Nicole de Jong on

KEP aktuell
Phone:

+49. 4524. 987 66 40

Courier- express- and parcel services (KEP) are booming.  
Experts expect that the online market will continue growing, 
especially the percentage of deliveries for private customers.
 Customers are considered as process designers over the last 
mile. Thus the industry is continuously developing new delivery
services, such as deliveries into parcel boxes or trunks of cars.
Customers may choose to reroute shipments or receive them at night.
By 2021, 40,000 new jobs are supposed to be generated, according 
to the trade association BIEK.

KEP services meet individual demand by testing technica
 innovations, such as assistance systems or autonomous driving. 
Due to driving bans in cities, electric cars are increasingly used and 
cargo bikes are commercializing new lining concepts for city centres.

KEP aktuell updates readers on new solutions and the changing 
market. KEP aktuell, published 4 times a year as a trans aktuell
supplement, introduces new vehicles for daily business and lets 
experts have a say. 
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Formats and Prices Magazine Size

Formats  width x height                        in Euro                  4c/bw
1/1 page  185 x 248 mm  11,920.00
3/4 page vertical 137 x 248 mm  9,040.00 
 horizontal 185 x 185 mm   
1/2 page vertical   90 x 248 mm  6,190.00 
 horizontal 185 x 122 mm   
2/1 pages  394 x 248 mm  23,840.00
These formats are printed as an only advertisement per page.

Formats  width x height                        in Euro                  4c/bw
1/3 page horizontal 185 x   80 mm  3,720.00
1/4 page  1 column   43 x 248 mm  2,540.00  
 2 columns    90 x 122 mm   
 4 columns  185 x   60 mm 
1/6 page  1 column   43 x 160 mm  2,020.00 
 2 columns   90 x   80 mm 
 4 columns 185 x   44 mm
1/8 page  1 columns   43 x 122 mm  1,420.00 
 2 columns   90 x   60 mm  
 4 columns 185 x   29 mm 
1/16 page 1 column   43 x   60 mm  760.00 
 2 columns   90 x   29 mm
These formats can be placed with other ads on the same page.

Pages: please see Media Information trans aktuell Terms and conditions of ETM Verlag apply
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Formats and Prices Newspaper Size

Formats  width x height  in Euro 4c/bw
1/1 page  288 x 430 mm    17,590.00
1/2 page vertical 137 x 430 mm    10,820.00 
 horizontal 288 x 210 mm   
1/3 page vertical   90 x 430 mm      9,210.00 
 horizontal 288 x 135 mm  

Classified Ads:
First advertising page on the right and further mandatory placements: 10% 
Formats  width x height  in Euro 4c/bw
Classified ads within text 
per mm up to 1/8 page    26.00 

Further details upon request. 
Inserts: please see Media Information trans aktuell

Discounts: 
they are based on the number/pages of ads (except classified 
ads) within an order year, i.e. a period commencing with the 
first insertion and ending 12 months later.
Series: 
2 insertions 5 % 
3 insertions 8 % 
4 insertions 10 %
Discounts: 
Mutual discounts with ETM-Kombi 2. 
For discounts please see media information trans aktuell

 

ETM-Kombi 2

 
trans aktuell 

+ 
firmenauto 

+ 
KEP aktuell 

+ 
WERKSTATT aktuell 

+ 
TeleTraffic 

For payment and details please see Media Information trans aktuell
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Printing Material
Schedule
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Edition No. Special Features                                           Closing               Copy               Edition              Publication Date 
                                               Date                  Date No. in trans aktuell

KEP aktuell 1 KEP Vehicles 27. 02. 2018 01. 03. 2018 7/2018 16. 03. 2018
KEP aktuell 2 Market Review: express/parcel services 16. 04. 2018 18. 04. 2018 10/2018 04. 05. 2018
KEP aktuell 3 Air Freight 21. 08. 2018 23. 08. 2018 18/2018 07. 09. 2018
KEP aktuell 4 Market Review: mail services 25. 10. 2018 02. 11. 2018 23/2018 16. 11. 2018

Classified: – Market and chances 
 – Technical and practical advice 
 – Problems and solutions

Recurring topics: – Courier Services 
 – Express Services 
 – Postal Services 
 – Airfreight 
 – KEP vehicles

Please find up-to-date technical features at 
www.duon-portal.de 
Delivery of printing material: Please send 
advertisements within editorial part electronically 
via „www.duon-portal.de“ You will find support at 
support@duon-portal.de or call directly: 
+49. 40. 374 117-50.

Classified Advertisements: 
please send via „electronic ticket“ only to 
www.eurotransport.de/daten

Please ask for:
 Nicole Polta  
 Phone: +49. 711. 1 82-13 87 
 E-Mail: npolta@motorpresse.de

 Gabriele Volkert 
 Phone: +49. 711. 1 82-14 03 
 E-Mail: gvolkert@motorpresse.de 

 Fax: +49. 711. 1 82-20 68



Werner Faas

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
und VF Verlagsgesellschaft

Your Contact for Advertising in KEP aktuell

Advertisement: Media advice, offers and orders

 EuroTransportMedia 
 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
 Handwerkstraße 15 
 70565 Stuttgart, Germany

 Advertising Manager KEP aktuell 
 Werner Faas 
 Phone: +49. 711. 784 98-96 
 Fax: +49. 711. 784 98-29 
 E-Mail: werner.faas@etm.de

For your orders: Confirmations, invoices, 
 printing material and production enquiries:
 Motor Presse Stuttgart 
 Leuschnerstraße 1 
 70174 Stuttgart, Germany
 Nicole Polta 
 Phone: +49. 711. 1 82-13 87 
 E-Mail: npolta@motorpresse.de 
 
 Gabriele Volkert 
 Phone: +49. 711. 1 82-14 03  
 E-Mail: gvolkert@motorpresse.de 
 
 Fax: +49. 711. 182-20 68


